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● EUPEN

VON MARC KOMOTH

Die Geschichte begann im Jahr
1993, als die jungen Musiker
Alain Goor, Patrick Lemmens
und Philipp Heck anfingen, als
Trio zusammen zu musizie-
ren. Ein Jahr später wurde we-
gen des viel umfangreicheren
Repertoires für Quartette
Ralph Leffin mit ins Boot ge-
nommen, und man gab sich
scherzhaft die Bezeichnung
„Vier Bleche“, woraus in der
italienischen Übersetzung der
heutige Name des Ensembles
entstand.

Kurz nach der Jahrtausend-
wende gab es den bisher einzi-
gen Personalwechsel im Quar-
tett: Trompeter Philipp Heck
schied aus beruflichen Grün-
den aus und wurde durch Phi-
lippe Letocart ersetzt, der mit
seinem Hintergrund als Jazz-
Musiker stilistisch für einen
frischen Wind sorgte. Auch
wurde in den folgenden Jah-
ren deutlich, dass der größte
Schatz an Originalkompositio-
nen für Blechbläserquartette
im sogenannten Brass-Quar-
tett-Repertoire zu finden ist,
weshalb die Trompeten des
Ensembles durch Kornetts er-
setzt wurden, um diese Werke
möglichst originalgetreu dar-
bringen zu können.

Benefizkonzert in
Saudi-Arabien und
Nikolauslieder in Kiew

In der heutigen Besetzung
tritt quattro lamiere bei Kon-
zerten im In- und Ausland auf
und fungiert dabei als musika-
lischer Botschafter Ostbel-
giens. Konzertreisen in ganz
Europa wurden unternom-
men, einer der denkwürdig-
sten Auftritte fand 2012 bei

einem Benefizkonzert in der
belgischen Botschaft in Riad,
der Hauptstadt Saudi-Ara-
biens, statt. Ralph Leffin erin-
nert sich: „Die Einladung kam
nur zehn Tage vorher. Es war
ganz schön stressig, das so
kurzfristig zu organisieren.“

Auch einen weiteren Auf-
tritt im Auftrag der belgischen
Diplomatie haben die vier in
bester Erinnerung: 2008 wur-
de das Quartett zu einem Kon-
zert in die belgische Botschaft
nach Kiew (Ukraine) eingela-
den. Dort traf man auf die nie-
derländische Botschafterin,
die die vier Musiker kurzer-
hand engagierte, um am sel-
ben Tag einige Häuser weiter,
in der Botschaft der Nieder-
lande, den Besuch des „Zwarte
Piet“ musikalisch zu begleiten.

Nikolauslieder in der Ukrai-
ne, das ist typisch für quattro
lamiere: Neben dem Musizie-
ren auf hohem Niveau sind
Spielfreude und das sprich-
wörtliche Augenzwinkern von
Bedeutung. „Spaß, der auf die
Zuhörer überspringt sowie
eine Prise Humor und lockere
Unterhaltung kennzeichnen
unsere Auftritte“ sagt Philippe
Letocart. Das Musizieren im
kleinen Ensemble ist für die
vier Amateurmusiker eine be-

sondere Herausforderung:
„Wir spielen ein Stück eigent-
lich nie zweimal genau gleich.
Wir kennen uns menschlich
und musikalisch sehr gut und
gehen aufeinander ein“, sagt
Ralph Leffin. Und fügt hinzu:
„Das Musizieren im Quartett
ist musikalisch anspruchsvoll.
Der kleinste Patzer ist für je-
den hörbar. Und wenn nur ein
Musiker fehlt, kann man ei-
gentlich schon nicht mehr or-
dentlich proben.“

Gute Einstufung führte
zu der neuen CD.

Schon 2006 hatte das En-
semble eine erste CD veröf-
fentlicht. Das 25-jährige Beste-
hen wurde jetzt mit einem
weiteren Tonträger gefeiert,
den das Quartett bei einer Ver-
anstaltung im BRF-Foyer in
Eupen seinen musikalischen
Freunden vorstellte. „Es war
vor allem das sehr erfolgrei-
che Abschneiden bei der letz-
ten Einstufung der Kammer-
musikensembles im April, das
uns auf diese Idee brachte“, er-
zählen die vier Musiker. 92,3
Prozent in der Höchststufe –

das war nicht nur das beste Er-
gebnis aller teilnehmenden
Ensembles, sondern es brach-
te quattro lamiere auch wieder
den Titel einer „Amateur-
kunstvereinigung mit beson-
derer künstlerischer Auszeich-
nung“. „Es war viel Arbeit, die
bei der Einstufung aufgeführ-
ten Werke einzustudieren. Das
wollten wir für die Nachwelt in
Form dieser CD erhalten“, be-
richten sie. Kompositionen,
die in den vergangenen 25 Jah-
ren gespielt worden waren,
wurden mit Hilfe von Senne
La Mela, künstlerischer Leiter
des Ensembles, neu einstu-
diert und vervollständigen die
CD mit dem Titel „Fusions“.
Dass Hornist Patrick Lem-
mens beruflich als Tontechni-
ker tätig ist, machte die Auf-
nahmen und die Veröffentli-
chung leichter.

Die CD „Fusions“ ist bei
Elektro Niederau sowie bei
den Musikern von quattro la-
miere zum Preis von 15 Euro
erhältlich.

Kontakt telefonisch
unter 0472/427206
oder per mail an quat-
tro.lamiere@proxi-
mus.be

Jubiläum: Ensemble „quattro lamiere“ besteht seit einem Vierteljahrhundert – Neue CD

Vor 25 Jahren schon wa-
ren sie Freunde, die ge-
meinsam musizierten. Ein
Vierteljahrhundert später
bildet diese Freundschaft
die Basis für ein Jubiläum.
Das Blechbläserquartett
„quattro lamiere“ feiert
dieses mit einer neuen
CD-Veröffentlichung.

Das sind die „vier Bleche“ (v. l.): Patrick Lemmens (Horn), Alain Goor (Euphonium), Philippe Letocart und Ralph Leffin (Kornetts).
Fotos: Ralf Schaus

Die neue CD trägt den Titel „Fusions“.

„Vier Bleche“: Seit 25 Jahren
sind sie Freunde in der Musik
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● KELMIS

Am Samstag, 21. Dezember,
um 14 Uhr gestalten Schüler
und Lehrer der Musikakade-
mie ein abwechslungsreiches
Weihnachtskonzert in der
Pfarrkirche von Kelmis. Auf
dem Programm stehen be-
kannte weihnachtliche Volks-
weisen sowie kammermusika-
lische Gesangs- und Instru-
mentalwerke in unterschiedli-
chen Besetzungen.

Aufführende sind unter an-
derem die Früherziehungs-
klassen aus Kelmis, Raeren
und Eupen unter der Leitung
von Wolfgang Delnui, die Mu-
sikerziehungsklassen der Ge-

meinde Kelmis unter der Lei-
tung von Philippe Lemaire so-
wie zahlreiche Gesangs- und
Instrumentalformationen un-
ter der Leitung von Barbara
Mergelsberg (Gesang), Astrid
Zilles (Blechbläser- und Trom-
petenensembles), Hélène Dütz
(Gitarre), Baptiste Herzet (Sa-
xophon), Anaëlle Ziadi (Harfe),
Markus Stetzenbach (Klavier)
sowie ein großes Ensemble für
Streicher, Mandoline und Gi-
tarre unter der Leitung von
Shiho Ono, Aimée Roebroeks,
Cécile Straet und Marlo
Strauß.

Der Eintritt zu dem Konzert
ist frei. (red)

Musik: Solisten und Ensembles treten auf

Weihnachtskonzert 
der Musikakademie

● EUPEN

Zum zweiten Mal findet unter
dem Motto „Singen wie ein
Popstar“ ein Gesangswork-
shop der Musikakademie
statt. 

Dabei wird man sich intensi-
ver mit dem Thema Liedinter-
pretation beschäftigen. Das
Erarbeiten vokaler Sounds wie
Belting, Twang oder Speech
quality soll den Teilnehmern
helfen, ihre Stimme unter-
schiedlich zum Einsatz zu
bringen und Songs individuell
interpretieren zu können. Je-
dem Teilnehmer wird neben
dem Coaching in der Gruppe
auch individuelle Zeit einge-
räumt. Der Workshop soll au-
ßerdem dazu beitragen, Hem-
mungen im vokalen Improvi-
sieren abzubauen und der ei-
genen Musikalität freien Lauf
zu lassen. 

Die Teilnahme am ersten
Workshop kann hilfreich sein,
ist aber keine Voraussetzung
für eine Anmeldung für die-

sen Intensiv-Workshop.
Die Dozentin Marie Pack hat

Jazz/Pop-Gesang am Konser-
vatorium Maastricht studiert
und arbeitet seit 2012 als Ge-
sangs- und Klavierdozentin in
der Euregio. Musikalisch ist sie
mit ihrer Band Mary&ThePop-
pins unterwegs, in der sie ihre
Liebe zu Pop, Jazz und klassi-
schen Streichinstrumenten
vereint. Neben ihrer langjähri-
gen Erfahrung als Lead-Sänge-
rin in Coverbands und Jazz-
Combos profitiert sie für ihr
Unterrichten von regelmäßi-
gen Fortbildungen im Bereich
der Stimmbildung.

Der Workshop findet statt
am Donnerstag, 19. Dezember,
von 17 bis 20 Uhr in der Musik-
akademie der DG, Bellmerin 37
in Eupen. Mindestalter für
Teilnehmer: 14 Jahre. Teilnah-
megebühr 10 Euro. Einschrei-
bungen telefonisch unter 087/
74 28 29 oder per E-Mail an se-
kretariat@musikakademie.be.
(red)

Musikakademie: Erarbeiten vokaler Sounds

Workshop für Sänger:
„Singen wie ein Popstar“

● OSTBELGIEN

Im neuen Jahr startet das Bil-
dungsinstitut Volkshochschu-
le mit Unterrichten der „Aka-
demie 50+„ in Eupen, Kelmis,
Bütgenbach und St.Vith.

Im Fokus stehen Themen
der Philosophie, der Gesund-
heit, der Geschichte, der Kunst
(beispielsweise die belgische
Malerei von Ensor bis Magrit-
te) oder auch die gesellschaft-
liche Revolution der Digitali-
sierung. Des Weiteren werden
aktuelle Themen besprochen
und die Matthäuspassion von
Johann Sebastian Bach analy-
siert.

Alle Themen werden von er-
fahrenen Referenten in ver-
ständlicher Sprache erläutert
und in der Gruppe anregend
diskutiert.

Die Akademie bietet ihren

Teilnehmern die Möglichkeit,
anderen zu begegnen, sich
auszutauschen, sich mit dem
Leben und mit aktuellen Fra-
gen auseinanderzusetzen.
Gerne sind neue gesellschafts-
politisch interessierte Men-
schen in den verschiedenen
Gruppen zu kostenlosen
Schnuppernachmittagen will-
kommen. 

Das Modul umfasst acht
Nachmittage. Die Kurse finden
alle 14 Tage statt, jeweils von 14
bis 18 Uhr. (red)

Informationen, Preise
und Anmeldungen bei
der VHS, Rotenberg-
platz 19 in Eupen, 
Tel. 087/59 46 30,
E-Mail: info@vhs-
dg.be

Akademie 50+: Unterrichte zu vielen Themen

Vorträge und Kurse 
der Volkshochschule


